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Erzbischof fordert Aufklärung nach
Betrug bei Caritas Luxemburg

Luxemburgs Erzbischof fordert nach Caritas-Betrugsfall
Aufklärung. Ein Krisenausschuss soll mit der Justiz

zusammenarbeiten.

Luxemburg (dpa) – Der jüngste Skandal um die Caritas in
Luxemburg wirft dunkle Schatten auf die Integrität von Stiftung
und Organisationen, die sich um die Bedürftigen kümmern.
Kardinal Jean-Claude Hollerich, der luxemburgische Erzbischof,
hat deutlich gemacht, wie wichtig eine gründliche Aufklärung in
diesem Fall ist. Die Bemühungen um Transparenz sind
entscheidend, um das Vertrauen der Öffentlichkeit
zurückzugewinnen.

Hintergrund des Skandals

Im Zentrum der Ermittlungen steht ein Betrugsfall, bei dem 61
Millionen Euro unrechtmäßig von den Konten der Caritas
entwendet wurden. Berichten zufolge war eine Mitarbeiterin in
die Untreue verwickelt, nachdem sie ans Licht gekommen war.
Die Staatsanwaltschaft hat bereits im Juli Ermittlungen
eingeleitet, unter anderem wegen Urkundenfälschung und
Geldwäsche.

Die Rolle der Caritas und der
Krisenausschuss

Die Caritas hat schnell reagiert und einen Krisenausschuss
eingerichtet, um den Vorfall aufzuklären und wieder Vertrauen
zu schaffen. Die Einrichtung dieses Ausschusses zeigt den



Willen, die internen Abläufe zu überprüfen und potenzielle
Lücken zu schließen. Laut Hollerich ist es von größter
Bedeutung, Arbeitsplätze innerhalb der Organisation zu sichern,
die insgesamt rund 500 Mitarbeitende in Luxemburg beschäftigt.
Dies ist nicht nur aus wirtschaftlicher Sicht wichtig, sondern
auch, um die sozialen Dienste aufrechtzuerhalten, die die
Caritas bietet.

Die öffentliche Reaktion und die
Erwartungen an die Justiz

Kardinal Hollerich äußerte seine tiefe Empörung über die
„skandalöse Veruntreuung“ von Geldern, die für die
Unterstützung bedürftiger Menschen vorgesehen waren. In
diesem Zusammenhang forderte er den Krisenausschuss auf,
mit der Justiz uneingeschränkt zusammenzuarbeiten. Diese
Zusammenarbeit könnte entscheidend dafür sein, wie schnell
und gründlich die Angelegenheit aufgeklärt wird und welche
Maßnahmen ergriffen werden, um ähnliche Vorfälle in der
Zukunft zu verhindern.

Ein Besuch von Papst Franziskus als
Wendepunkt?

Ein weiterer Aspekt, der die Situation begleitet, ist der
bevorstehende Besuch von Papst Franziskus am 26. September
in Luxemburg. Der Besuch des Oberhaupts der katholischen
Kirche könnte eine Gelegenheit sein, die öffentliche
Wahrnehmung der Caritas neu zu gestalten und die Wunden, die
dieser Skandal geschlagen hat, zu heilen. Die Wichtigkeit dieses
Besuchs könnte nicht nur für die Organisation selbst, sondern
auch für die gesamte Kirche im Großherzogtum von
entscheidender Bedeutung sein.

Fazit

Die Entwicklungen rund um den Caritas-Skandal sind ein



deutlicher Appell an die Bedeutung von Integrität und
Verantwortung in Hilfsorganisationen. Die Reaktionen von
Erzbischof Hollerich und die Maßnahmen des Krisenausschusses
sind Schritte in die richtige Richtung, um sowohl das Vertrauen
der Gemeinschaft als auch die öffentliche Wahrnehmung der
Caritas in Luxemburg zu rehabilitieren.
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